
HÜHNER
Wundervolle Tiere



WAS SIND

HÜHNER?



Hühner sind Nutztiere die Eier legen



HERKUNFT & 

GESCHICHTE

•Ursprung:

Das Haushuhn stammt ursprünglich vom Bankivahuhn ab – einer Wildhuhnart

aus Südostasien.

•Domestizierung:

Vor etwa 8000 Jahren begannen Menschen, Hühner zu züchten – zuerst für 

Kämpfe, später für Eier und Fleisch.

•Verbreitung:

Durch Handel und Eroberungen gelangten Hühner über Asien nach Europa, 

Afrika und Amerika.

•Heute:

Hühner gehören zu den häufigsten Nutztieren der Welt – über 33 Milliarden 

leben weltweit (Stand: 2020er).

Bankivahuhn

Henne



KÖRPERBAU & AUSSEHEN

• Federn:
Schützen vor Kälte, Nässe und dienen zur Kommunikation. Farben je nach Rasse sehr unterschiedlich.

• Schnabel:
Zum Picken, Fressen und zur Verteidigung. Kein Zahn – Nahrung wird im Muskelmagen zerkleinert.

• Kamm und Kehllappen:
Wichtig zur Wärmeregulierung und zur Erkennung untereinander. Beim Hahn meist größer als bei der Henne.

• Beine und Krallen:
Drei Zehen nach vorn, eine nach hinten. Ideal zum Scharren und Graben im Boden.

• Unterschiede zwischen Hahn und Henne:

• Hahn: größer, bunteres Gefieder, Sporen an den Beinen, lautes Krähen

• Henne: kleiner, legt Eier, meist ruhiger

• Hühnerrassen:
Es gibt über 500 Hühnerrassen weltweit – von Zwerghühnern bis zu schweren Fleischrassen.



VERHALTEN DES HUHNS

• Sozialverhalten:

• Hühner sind sehr soziale Tiere und leben in Gruppen.

• Sie bilden eine Hierarchie (Hühnerleiter), bei der ein "Leithuhn" die Gruppe anführt.

• Kommunikation:

• Hühner kommunizieren mit verschiedenen Lauten:

• Gackern: Henne kündigt Ei-Legen an.

• Glucksen: Ausdruck von Zufriedenheit.

• Krähen des Hahns: Markiert sein Revier und zeigt dominantes Verhalten.

• Fortpflanzung & Brutpflege:

• Die Henne legt Eier, aus denen bei Brut eine Küken schlüpfen.

• Bei Brutpflege zeigt die Henne viel Fürsorge – sie schützt die Küken und wärmt sie unter ihren Flügeln.

• Scharren und Picken:

• Hühner scharren intensiv im Boden, um nach Futter zu suchen.

• Sie picken und fressen Samen, Insekten und kleine Pflanzen.



ERNÄHRUNG DES HUHNS

• Hauptnahrungsmittel:

• Hühner sind Omnivoren (Allesfresser). Sie ernähren sich von einer Mischung aus:

• Samen, Körnern (z. B. Mais, Weizen)

• Insekten, Würmern und kleinen Tieren

• Pflanzlichen Resten (z. B. Gras, Blätter)

• Scharren und Picken:

• Hühner scharren intensiv im Boden, um Nahrung zu finden.

• Sie picken dabei kleine Teile, die sie mit ihrem Schnabel aufnehmen.

• Wasser:

• Wasser ist essenziell für die Gesundheit der Hühner. Sie trinken in kleinen Mengen über den Tag verteilt.

• Zusatzfutter:

• Um ihre Gesundheit zu fördern, können sie Mineralien (z. B. Kalk), Kräuter oder spezielle Futtermischungen erhalten.

• Fütterung im Freiland:

• Bei Freilandhaltung haben Hühner die Möglichkeit, sich selbstständig zu ernähren, indem sie Würmer, Kräuter und Schnecken suchen.



NUTZUNG DURCH DEN MENSCHEN
•Eierproduktion:

•Hühner sind die weltweit wichtigste Quelle für Eier.

•Eine Henne kann etwa 220–320 Eier pro Jahr legen.

•Fleischproduktion:

•Hühner sind auch eine wichtige Quelle für Geflügelfleisch.

•Masthühner werden speziell gezüchtet, um schnell zu wachsen und viel Fleisch zu liefern.

•Geflügelzucht:

•Hühner werden gezielt gezüchtet, um bestimmte Eigenschaften zu fördern:

•Eierlegende Hühner (z. B. Legehennen)

•Fleischhühner (z. B. Broiler)

•Weitere Nutzung:

•Hühnerfedern werden in der Textilindustrie verwendet, besonders für Kissen, Bettdecken oder als 

Dekorationsmaterial.

•Hühnerkot wird als Dünger in der Landwirtschaft genutzt.

•Hühner als Haustiere:

•Viele Menschen halten Hühner nicht nur als Nutztiere, sondern auch als Haustiere.

•Sie sind relativ pflegeleicht und können in Gärten gehalten werden, wo sie auch das Scharren und Unkrautbekämpfen 

übernehmen.



TIERSCHUTZ & PROBLEME

• Massentierhaltung:

• In der Industriellen Hühnerzucht werden Hühner oft auf  engem Raum gehalten, was zu Stress und gesundheitlichen Problemen führen 
kann.

• Bodenhaltung, Käfighaltung und Voliere sind Formen der Haltung, die immer wieder in der Kritik stehen.

• Küken-Töten:

• In vielen Hühnerzuchtbetrieben werden männliche Küken nach der Schlupfprüfung getötet, da sie keine Eier legen und weniger Fleisch 
liefern.

• Dies ist ein umstrittenes Thema im Tierschutz.

• Betriebs- und Haltungsformen:

• Freilandhaltung und Bio-Haltung sind als tierfreundlicher anzusehen, da die Tiere mehr Platz und bessere Lebensbedingungen haben.

• Achten auf Zertifikate wie „Bio“ oder „Freiland“ kann helfen, tiergerechtere Produkte zu wählen.

• Fütterung und Gesundheit:

• Antibiotika-Einsatz und unnatürliche Fütterung können die Gesundheit der Tiere beeinträchtigen.

• Der Verzicht auf tierische Fette und der Einsatz von pflanzlichen Eiweißen in der Futtermittelproduktion ist eine ethische Alternative.



INTERESSANTE FAKTEN ÜBER HÜHNER

• Hühner können zählen:

• Studien zeigen, dass Hühner in der Lage sind, bis zu 6 Objekte zu zählen. Sie haben ein einfaches Zahlverständnis.

• Schlafverhalten:

• Hühner schlafen meist in Höhen, um sich vor Fressfeinden zu schützen. In der Nacht können sie sogar mit einem einzigen Auge schlafen – ein Auge bleibt wach, 
um Gefahren zu erkennen.

• Erinnerungsvermögen:

• Hühner haben ein erstaunliches Gedächtnis und können sich an bis zu 100 Gesichter von anderen Hühnern und Menschen erinnern.

• Hühner erkennen Emotionen:

• Hühner sind in der Lage, Gefühle bei anderen Hühnern zu erkennen. Sie reagieren auf Freude und Stress ihrer Artgenossen.

• Krähen ist nicht nur für den Morgen:

• Das Krähen des Hahns ist nicht nur ein Zeichen für den Morgen, sondern dient auch der Reviermarkierung. Ein Hahn kann bis zu 20-mal am Tag krähen.

• Hühner haben ein komplexes Sozialverhalten:

• Sie bilden eine Hierarchie und kommunizieren miteinander durch Gesten und Laute. Ihre sozialen Beziehungen sind ähnlich wie bei Pferden oder Schweinen.



FAZIT

• Vielfältige Bedeutung:
Hühner sind nicht nur wichtige Nutztiere für Eier und Fleisch, sondern auch faszinierende Tiere mit 
komplexem Verhalten und erstaunlichen Fähigkeiten.

• Verantwortungsvoller Umgang:
Der Umgang mit Hühnern sollte unter Berücksichtigung von Tierschutz und artgerechter Haltung 
erfolgen. Es liegt in unserer Verantwortung, humane Bedingungen für diese Tiere zu schaffen.

• Zukunft der Hühnerhaltung:
Durch bewussten Konsum und Unterstützung von nachhaltigen Landwirtschaftsmodellen können 
wir zur Verbesserung der Lebensbedingungen von Hühnern beitragen.

• Mehr Wissen = Mehr Wertschätzung:
Je mehr wir über Hühner wissen, desto mehr können wir ihren Wert für unsere Umwelt und 
Gesellschaft zu schätzen wissen – sowohl als Nutztiere als auch als faszinierende Lebewesen.



QUELLEN
•Mit Unterstützung von ChatGPT 

und eigenem Wissen
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